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AiD - Arbeitsschutz im DRK

(z.B. KrankenhÃ¤user, Pflegeheime, Hilfsorganisationen usw.) Arbeiten Sie mit staatlichen, Landes- und Ã¶rtlichen Stellen, die fÃ¼r die Ã¶ffentli- che Gesundheit ... 
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeitende



Bitte heften Sie diese Information im Arbeitsschutz-Ordner ab. Nutzen Sie diese Information als Grundlage für Unterweisungen und auch zur Information Ihrer Mitarbeiter in den hauptamtlichen und ehrenamtlichen Tätigkeitsfeldern.



Fachwissen Februar 2015



Pandemie Planungen für den „Worst-Case“     



30 Prozent der Bevölkerung erkrankt Stillstand in vielen Betrieben: bis zu 50% der Mitarbeitenden fehlen Erste Engpässe in der Lebensmittelversorgung Tankstellen geht Diesel aus Stromversorgung bricht immer wieder zusammen



Was sich wie das Drehbuch für einen Katastrophenfilm liest, halten Experten für das realistische Szenario einer Influenza-Pandemie. In der Vergangenheit gab es alle zehn bis 40 Jahre eine solche Pandemie, der Millionen Menschen zum Opfer gefallen sind. So forderten in den Jahren 1957/58 die Asiatische Grippe und 1968/69 die Hongkong-Grippe jeweils etwa eine Million Menschenleben. Noch schlimmer wütete in den Jahren 1918/19 die Spanische Grippe, an der mehr als 20 Millionen Menschen starben. Es stellt sich also nicht die Frage, ob so etwas wieder passieren kann – sondern: Wann? Was tun also, wenn es tatsächlich zu einer neuen Influenza-Pandemie kommt? Bund, Länder und Kommunen haben - basierend auf den Empfehlungen der WHO - Influenza-Pandemiepläne erstellt. Maßnahmen aus diesen stellen wir in diesen Newsletter vor.



Pandemieplanung für Betriebe Bei einer Erkrankungsrate von 30 Prozent müssen sich Betriebe und natürlich auch DRK-Kreisverbände darauf einstellen, dass zeitweise zwischen 30 und 50 Prozent der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter nicht zu ihren Diensten erscheinen.



Es muss deshalb davon ausgegangen werden, dass die Betroffenheit durch Personalausfall deutlich über der durch die Influenza bedingten Erkrankungsquote liegen wird. (s. Grafik).



Quelle: Betrieblicher Pandemieplan; Kurzinformation der Bund-LänderArbeitsgruppe „Influenzapandemieplanung in Unternehmen. Frei downloadbar unter www.bbk.bund.de



Betriebliche Maßnahmen zur Vorbereitung auf eine Influenzapandemie Die wichtigsten ersten drei Schritte: 1. Mögliche Auswirkungen auf den Kreisverband feststellen In einem ersten Schritt muss festgestellt werden, wie sich eine Influenzapandemie mit dem oben beschriebenen Ausmaß auf den Kreisverband auswirken könnte. Dazu sind unter anderem nachfolgende Fragen zu beantworten: 



Neben den tatsächlich Erkrankten werden viele zu Hause bleiben, weil Angehörige versorgt werden müssen. Andere werden wegen der Angst vor einer Infektion nicht zur Arbeit gehen oder wegen Ausfällen von Bussen und Bahnen nicht an ihren Arbeitsplatz gelangen. Erkrankte Beschäftigte fallen für mindestens eine bis zwei Wochen aus. Redaktion: Björn Vetter, DRK-Landesverband Baden-Württemberg e.V. Verantwortlich für den Inhalt: Alexandra Geckeler – Dozentin DRK Landesschule Björn Vetter - Landesbeauftragter für Arbeitssicherheit







Welche haupt- und ehrenamtlichen Betätigungsfelder sind unentbehrlich, und welche Auswirkungen hätte der Ausfall auf den Kreisverband? Bestehen besondere Vorgaben auf Basis gesetzlicher Verpflichtungen, Rechtsverordnungen usw. zur Aufrechterhaltung dieser Betätigungsfelder?



E-Mail: [email protected] http://facebook.com/AiDArbeitsschutzimDRK
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeitende 2. Interne Betriebsabläufe untersuchen Kreisverbandsinterne Abläufe und Prozesse sind ebenso wie Kooperationen mit Externen auf ihre Bedeutung für die Aufrechterhaltung des Betriebes zu prüfen:  







Unterstützen Sie die saisonale Grippeschutzimpfung und fördern Sie die Impfbereitschaft Ihrer Beschäftigten!



Welche Abläufe müssen ständig überwacht bzw. können nicht unterbrochen werden? Welche Zulieferer und Versorger (u. a. Strom, Wasser, Gas) sind für den Betrieb unentbehrlich? Welche von Externen erbrachte Dienstleistungen (z. B. Wartung, Entstörung) sind für den Betrieb unentbehrlich?



3. Kerntätigkeitsfelder festlegen und umsetzen Der Kreisverband muss über seine grundsätzliche Vorgehensweise entscheiden, ob und wie weit der Betrieb einzelner Tätigkeitsfelder aufrechterhalten werden soll, sowie welche besonderen Maßnahmen dazu erforderlich sind. Bei jeder vorgesehenen Maßnahme muss zudem festgelegt werden, ab welchem Zeitpunkt bzw. bei welchen Rahmenbedingungen sie eingesetzt werden soll. Erklären Sie die Pandemieplanung zur Chefsache! Es wird empfohlen, folgende Maßnahmen zu ergreifen:  Bestimmen Sie eine(n) Verantwortliche(n) für die Planung und die Vorbereitungsmaßnahmen für eine Influenzapandemie. Beziehen Sie die notwendigen Beteiligten bzw. Betriebsbereiche ein.  Erstellen Sie allgemeine Verhaltensregeln, z. B. Regeln für das Verhalten bei Erkrankungen von Mitarbeitern und Personen in deren häuslichem Umfeld sowie Regeln zur persönlichen Hygiene.  Machen Sie die Mitarbeiter mit diesen Regeln in geeigneter Form vertraut, z. B. durch Unterweisungen, per E-Mail, Intranet, Aushänge.  Prüfen Sie organisatorische Maßnahmen: - Festlegen von Schlüsselpersonal und Sicherstellung seiner Verfügbarkeit, z. B. durch Vertretungsregelungen, - Maßnahmen zur Reduzierung der Ansteckungsgefahr, wie Vereinzelungen, Schichtregelung, Einrichten von Heimarbeitsplätzen - Motivation und Kommunikation, - Beteiligung des Betriebsrates.  Beachten Sie die aktuellen Informationen der örtlichen Behörden.



Influenza A Virus (H5N1), Vogelgrippe, (Orthomyxoviren). Transmissions-Elektronenmikroskopie, Negativkontrastierung. Maßstab = 50 nm Quelle: Norbert Bannert, Lars Möller/RKI



Aktuelle Situation Die aktuellen Zahlen (4. Kalenderwoche 2015) belegen, dass die Grippewelle in der Saison 2014/15 begonnen hat. Weltweit als auch in Deutschland stiegen in den letzten Wochen die Zahlen der gemeldeten Erkrankungen mit dem Influenza A (H3N2) Virus. Vereinzelt traten auch schon Fälle mit dem aviären Influenza A (H7N9)-Virus („Vogelgrippe“) auf, überwiegend im asiatischen Raum.



Literaturhinweise:  AiD-Info Händedesinfektion  Aktuelles epidemiologisches Bulletin des RKI http://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2015/Ausgaben/01_1 5.pdf







   



Information des Robert-Koch-Institut zum Thema Influenza und Pandemieplanung Download über http://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/I/Influenza/Pandemieplanun g/Pandemieplanung.html BKK ABAS Beschluss 609 http://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/DE/Dow nloads/GesBevS/Empfehl_Fuehrungskr_Vogelgr.pdf Aktion „Wir gegen Viren“ vom RKI und der BZgA http://www.wir-gegen-viren.de/ Handbuch zur betrieblichen Pandemieplanung http://www.gesundheitsamtbw.de/SiteCollectionDocuments/40_Service_Publikationen/Ha ndbuch_BePPv3_Gesamtausgabe.pdf



Diese Veröffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe. Der Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen speziellen Fall und die Aktualität der ihm vorliegenden Fassung in eigener Verantwortlichkeit prüfen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen.
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeitende



Bitte heften Sie diese Information im Arbeitsschutz-Ordner ab. Nutzen Sie diese Information als Grundlage für Unterweisungen und auch zur Information Ihrer Mitarbeiter in den hauptamtlichen und ehrenamtlichen Tätigkeitsfeldern.



Februar 2015



Betriebliche Pandemieplanung Checklisten Diese Checklisten können als Leitfaden für die betriebliche Pandemieplanung innerhalb von DRKKreisverbänden aber auch in geringerem Umfang von DRK-Ortsvereinen zur Hand genommen werden. In ihnen werden wichtige Handlungsfelder für die Vorbereitung auf eine Pandemie oder auch vergleichbare, anderweitige kritische Situationen dargestellt.



1.1 Planung zum Einfluss einer Pandemie auf den DRK-Kreisverband: Fertiggestellt



Im Gange



Noch nicht begonnen



Bestimmen Sie einen Pandemiekoordinator und/oder ein Team mit definierten Rollen und Verantwortlichkeiten, die Vorkehrungen und Reaktionsmöglichkeiten für den Pandemiefall planen. In diesen Planungsprozess sollten auch die Arbeitnehmervertreter einbezogen sein. Definieren Sie die unbedingt notwendigen Mitarbeiter und andere entscheidende Vorgaben (z.B. Zulieferer und ihre Produkte, Logistik), die notwendig sind, um von den Örtlichkeiten und der Funktion her die Handlungsfähigkeit des Kreisverbands während einer Pandemie aufrecht zu erhalten. Stellen Sie eine ausreichende Vorhaltung von Verbrauchsmaterialien und Ausrüstungsgegenständen sicher (z.B. Infektionsschutzanzüge, Desinfektionsmittel usw.). Erstellen Sie eine Einsatzstrategie mit Kräfteübersicht für den Fall eines Ausfalls einer nennenswerten Anzahl haupt- oder ehrenamtlicher Kräfte in sensiblen Tätigkeitsfeldern (z.B. Rettungsdienst, Krankentransport, ambulante und stationäre Pflege, ambulante Dienstleistungen.) Trainieren Sie und bereiten Sie für die aufrecht zu erhaltenden Tätigkeitsfelder zusätzliche Arbeitskräfte vor (z.B. freie Mitarbeiter, Mitarbeiter mit eigentlich anderen Aufgaben und Tätigkeitsbeschreibungen). Fragen Sie in den entsprechenden Gemeinschaften die ehrenamtlichen Mitarbeiter ab, ob diese im Fall einer Pandemie verfügbar wären. (siehe Anlage 3) Planen und entwickeln Sie Szenarien, die möglicherweise zu einem Anwachsen oder Absinken der Nachfrage nach Ihren Dienstleistungen während einer Pandemie führen können (z.B. Einschränkungen in der Breitenausbildung und Beratungsangeboten, Steigerung des Bedarfs im Rettungsdienst, Krankentransport, Kurzzeitpflege usw.). Stellen Sie die Aktualität von Kommunikations-, Alarm- und Materialübersichtsplänen sicher.



Redaktion: Björn Vetter, DRK-Landesverband Baden-Württemberg e.V. Verantwortlich für den Inhalt: Alexandra Geckeler – Dozentin DRK Landesschule Björn Vetter - Landesbeauftragter für Arbeitssicherheit



E-Mail: [email protected] http://facebook.com/AiDArbeitsschutzimDRK
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter



1.2 Planung für die Auswirkungen einer Pandemie auf Mitarbeiter und Kunden/Patienten: Fertiggestellt



Im Gange



Noch nicht begonnen



Prognostizieren Sie und ermöglichen Sie Mitarbeiterfehlzeiten während einer Pandemie, die auf Gründen wie persönlicher Erkrankung, Erkrankungen von Familienmitgliedern, kommunalen Maßnahmen zur Eingrenzung der Pandemie und Quarantäne-Vorgaben, Schul- und/oder Firmenschließungen und Einschränkungen des öffentlichen Transportwesens beruhen. Führen Sie Richtlinien ein, die die Häufigkeit und Art des unmittelbaren persönlichen Kontaktes zwischen Mitarbeitern untereinander und zwischen Mitarbeitern und Kunden/Patienten modifizieren (z.B. häufigerer Desinfektionsturnus bei Rettungs- und Krankentransportwagen, zusätzliche Desinfektionsspender an Ein- und Ausgängen aber auch Händeschütteln, Sitzungen, Bürogestaltung, gemeinsam benutzte Arbeitsplätze, allgemeine Hygieneempfehlungen). Werben Sie bei Ihren Mitarbeitern für die jährliche Grippeschutzimpfung. Beurteilen Sie während der Pandemie Zugang und Erreichbarkeit der Gesundheitsversorgung für ihre Mitarbeiter und verbessern Sie, wenn nötig, die Angebote.



1.3 Legen Sie Durchführungsrichtlinien für den Fall einer Pandemie fest: Fertiggestellt



Im Gange



Noch nicht begonnen



Legen Sie Richtlinien fest zum Ersatz von Mitarbeitern und durch die Pandemie verursachten krankheitsbedingten Ausfällen (z.B. nicht strafende, großzügige Beurlaubungen; ebenfalls Richtlinien für Personen, die nach einer Krankheit (Grippe) nicht länger infektiös sind und zur Arbeit zurückkehren können). Setzen Sie Richtlinien fest für flexible Arbeitsplätze und flexible Arbeitszeiten (z.B. Tele-Arbeitsplätze, gestaffelte Schichten). Setzen Sie Richtlinien fest, um die Übertragung der Grippe am Arbeitsplatz zu verhindern (z.B. Förderung von Verhaltensmaßnahmen/Hustenetikette, direkten Ausschluss von Personen mit Grippesymptomatik von der Arbeit). Setzen Sie Richtlinien für die Mitarbeiter fest, die Kontakt mit Grippepatienten hatten oder haben, die fraglich erkrankt sind oder die am Arbeitsplatz krank werden (z.B. Maßnahmen zur Infektionskontrolle, Zugangsbeschränkung für Rettungsdienstmitarbeiter und Pflegepersonal in die Verwaltungen der Kreisverbände, unmittelbare Entlassung nach Hause).



Diese Veröffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe. Der Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen speziellen Fall und die Aktualität der ihm vorliegenden Fassung in eigener Verantwortlichkeit prüfen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen.
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter



1.4 Stellen Sie Ressourcen zur Verfügung, um ihre Mitarbeiter und Kunden/Patienten während einer Pandemie zu schützen: Fertiggestellt



Im Gange



Noch nicht begonnen



Stellen Sie genügend und erreichbar Material, mit dem die Ansteckungsgefahr verringert werden kann, in allen Firmenbereichen zur Verfügung (z.B. Produkte zur Handhygiene, Desinfektionsspender, Infektionsschutzanzüge, persönliche Schutzausstattung usw.). Bringen Sie die Infrastruktur für die Kommunikations- und Informationstechnologie auf den technischen Stand, der Telearbeit der Mitarbeiter ermöglicht. (z.B. Anrufweiterleitungen, VPN-Tunnellösungen, ExchangeServer usw.)



1.5 Kommunizieren Sie mit Ihren Mitarbeitern: Fertiggestellt



Im Gange



Noch nicht begonnen



Entwickeln und verteilen Sie Informationen zu den grundsätzlichen Fragen einer Pandemie (z.B. Zeichen und Symptome einer Grippe, Art der Übertragung), zu persönlichem Schutz und dem Schutz der Familie sowie Reaktionsmöglichkeiten (z.B. Handhygiene, Husten/Nies-Etikette, Krisenplan) an alle Mitarbeiter. Verteilen Sie die Informationen über den Pandemie-Bereitschafts- und Reaktionsplan unter den Mitarbeitern. Stellen Sie Informationen zur Heimpflege von kranken Mitarbeitern und Familienmitgliedern zur Verfügung.



1.6 Koordinieren Sie sich mit Organisationen außerhalb des DRK-Kreisverbands und helfen Sie der kommunalen Struktur: Fertiggestellt



Im Gange



Noch nicht begonnen



Arbeiten Sie mit Versicherungsunternehmern, öffentlichem Gesundheitsdienst und größeren lokalen Gesundheitsinstitutionen zusammen, um Ihre Pandemiepläne mit diesen zu besprechen und deren Möglichkeiten und Pläne kennen zu lernen. (z.B. Krankenhäuser, Pflegeheime, Hilfsorganisationen usw.) Arbeiten Sie mit staatlichen, Landes- und örtlichen Stellen, die für die öffentliche Gesundheit zuständig sind, und/oder mit Notfallinstitutionen zusammen, um an deren Planungsprozessen teilzunehmen, ihre Pandemiepläne mit Ihnen zu besprechen und Informationen über deren Möglichkeiten und Pläne zu erhalten.



Diese Veröffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe. Der Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen speziellen Fall und die Aktualität der ihm vorliegenden Fassung in eigener Verantwortlichkeit prüfen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen.
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeitende



Bitte heften Sie diese Information im Arbeitsschutz-Ordner ab. Nutzen Sie diese Information als Grundlage für Unterweisungen und auch zur Information Ihrer Mitarbeiter in den hauptamtlichen und ehrenamtlichen Tätigkeitsfeldern.



Februar 2015



Betriebliche Pandemieplanung Musterfragebogen zur Unterstützung durch ehrenamtliche Helfer/innen



Name, Vorname Straße Telefonnummer Ortsverein



PLZ Wohnort Email Ehrenamtlich tätig als



Fragebogen zu besonderen Einsatzlagen Sehr geehrte Rotkreuzler, in Not geratene Menschen können sich auf Sie verlassen. Helfen ist Ihnen vertraut. Ein Versorgungsnotfall, wie er beispielsweise in einer Pandemielage auftreten kann, ist für uns alle eine besondere Herausforderung und wir bitten Sie heute auch für solche nicht alltäglichen Krisenszenarien um Ihre Unterstützung. Sofern Sie sich eine derartige Mitarbeit grundsätzlich vorstellen können, sind wir Ihnen für die Rücksendung dieses Fragebogens außerordentlich dankbar. Für einen ersten Planungsschritt bitten wir Sie um nachfolgende Angaben: (Zutreffendes bitte ankreuzen, Mehrfachnennungen sind möglich). Ich könnte in einem Krisenfall (z.B. Pandemie) in folgenden Bereichen mitarbeiten:



o o o o o o o



DRK-Geschäftsstelle/Stabsarbeit DRK-Leitungsgruppe Krankentransport/Rettungsdienst/ärztlicher Notfalldienst (AND) Ambulante Versorgung (Pflegedienst) Stationäre Versorgung (Pflegeheim) Mobile soziale Dienste Weitere ____________________________________________________ ___________________________________________________________



Ich verfüge über folgende Kenntnisse / Erfahrungen



o o o o o



fachbezogene Berufsausbildung Welche? ________________________________________________ Praktische Erfahrungen?____________________________________ Sanitätsausbildung Pflege- Betreuungs- Erfahrungen aus dem privaten Umfeld PKW Führerschein (Klasse B) Weitere Kenntnisse/Erfahrungen_________________________________



Gibt es Einschränkungen bei Ihrer Verfügbarkeit?



o o



Nein Ja Welche?_________________________________________________



Datum, Unterschrift _______________________________________________________ Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen zurück an die Kreisgeschäftsstelle oder per Fax an die Nummer (xxxxx) xxxxxxxx Redaktion: Björn Vetter, DRK-Landesverband Baden-Württemberg e.V. Verantwortlich für den Inhalt: Alexandra Geckeler – Dozentin DRK Landesschule Björn Vetter - Landesbeauftragter für Arbeitssicherheit



E-Mail: [email protected] http://facebook.com/AiDArbeitsschutzimDRK
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

TÃ¤tigkeit HÃ¤nde waschen, ggf. desinfizieren. Literaturhinweise, Quellen: Einfaches MaÃŸnahmenkonzept Gefahrstoffe. (EMKG). â–» Download und Informationen ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

28.11.2014 - Für ausreichende Übung und Fahrpraxis sorgen. Regelmäßige Fahrerlaubniskontrollen durchführen! ▫ Ladungssicherungskonzepte erstellen ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

dichtigkeit auf, das defekte Bauteil austau- schen. Die Dichtigkeitsprüfung ist bei jedem Flaschenwech- sel erneut durchzuführen und zu dokumentieren! 1 Diese ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Die Unfallkasse des Bundes hat ihr PKW-. UnfallverhÃ¼tungstraining neu aufgelegt. â–» Mehr Informationen: http://www.uk-bund-fahrtraining.de/ ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

GUV-V / BGV D34. BGG 937. Sonst Fachbetrieb / Sachkun- diger alle 2 Jahre schriftlicher Nach- weis empfohlen. (Betriebsbuch). Unterwiesene Person.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

SichtprÃ¼fungs-Protokoll ist anzufertigen und aufzubewahren. â€¢. Sicherheitsbeauftragter ist fÃ¼r die Einhaltung der wÃ¶chentlichen Sichtkontrolle mit verantwortlich.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter. Nr. 6 ○ Januar 2010. Immer auf der Höhe! Sicherer Einsatz von Leitern und. Tritten. Redaktion: Björn Vetter ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Auch die Kontrolle auf Erfüllung der angeordneten Arbeitsschutzmaßnahmen gehört zum. Aufgabenbereich. Aber auch hier gilt: Führungs- und Leitungskräfte.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

keiten oder TÃ¤tigkeiten im Einsatzdienst, Rettungs- dienst, in der Logistik oder Blutspende. Eine Hilfestellung kann die BroschÃ¼re â€žWas stresst?â€œ der Unfallkasse ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Dr. jur Dieter MÃ¼ller, IVV Bautzen. E-Mail: [email protected] http://facebook.com/AiDArbeitsschutzimDRK http://baden-wuerttemberg.drk.de/arbeitsschutz/.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

te Paket auf der Treppe, bleibt am VerlÃ¤ngerungs- kabel hÃ¤ngen oder fÃ¤llt Ã¼ber das achtlos hingelegte. Werkzeug oder das Einsatzmaterial. Gestolpert wird im ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

28.01.2014 - Nach einem Wechsel der Bereifung grundsÃ¤tzlich die Radmuttern / Radschrauben nach 50 km und nach 200 km mit einem richtig eingestellten ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Bewegung des FuÃŸes beim Gehen anpasst, beugt. Rutschen vor. Gleichzeitig soll er den ganzen FuÃŸ fest umschlieÃŸen und dadurch entsprechenden Halt.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Unter wirtschaftli- cher Unternehmung ist jede organisatorische Zu- sammenfassung von persÃ¶nlichen und sÃ¤chlichen. Mitteln zu verstehen, die den Zweck hat, ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Bedeutung von Normen im DRK â€“ Alltag. Wichtige ... soziale Norm im Rahmen der Werteordnung inner- ... Instituts fÃ¼r Normung e.V. (DIN), die EuropÃ¤ischen.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

25.07.2014 - ... AED in medizinischen Einrichtungen und. Betrieben vorgehalten werden, stand die Regelung des Â§ 5 Abs. 2 MPBetreibV im Widerspruch zur.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

kann nur der Betreiber Auskunft geben. Deshalb im Zweifel: Immer grÃ¶ÃŸten Schutzabstand (5 m) wÃ¤hlen! Der Schutzabstand gilt vom tiefsten bzw. hÃ¶chs-.
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Fassung in eigener Verantwortlichkeit prÃ¼fen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-WÃ¼rttemberg. e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen. Seite 2 von 2. Blutdruck und Puls in Ruhe und unter Last,. Lunge
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Diese Forderung hat das BMI mit der â€žBundes- unternehmen-UnfallverhÃ¼tungsverordnungâ€œ kurz. â€žBUVâ€œ vom 06.04.2006 erfÃ¼llt. Der Erlass, der ausdrÃ¼cklich ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

mÃ¼ssen geeignete MaÃŸnahmen fÃ¼r den Haut- schutz getroffen werden. In diesem Fachwissen wollen wir das systematische Vorgehen beim. Hautschutz etwas ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Michael Kasper – Fachkraft für Arbeitssicherheit Fachberater Arbeitsschutz. Seite 1 von 2. Foto: Christian Pannecke. Der Schutz der Mitarbeiter vor den Folgen ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

UnfallversicherungstrÃ¤ger und sollten als Richt- schnur herangezogen werden. Literaturhinweise: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung. DGUV Vorschrift 1 ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

henden Einzelschicksale erfassen. Todesgefahr Brandrauch. Etwa 80% der Todesopfer bei GebÃ¤udebrÃ¤nden sterben nicht durch die Flammen sondern durch ...
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AiD - Arbeitsschutz im DRK 

Eingesetzt wird der SegwayÂ® in erste Linie als. Patrouillefahrzeug bei Polizei, Sicherheitsdiens- ten und im SanitÃ¤tsdienst/Rettungsdienst. Seit Juli 2009 kann ...
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